
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Göttinger Architektenwerkstatt schafft sakralen Autobahnparkplatz 

 
Der 1. Preis: Autobahnkirche Friedland / Rosdorf 
 

 

Aufgabe 

Die Göttinger Wirtschaftsförderung, zahlreiche Umlandgemeinden sowie ein Gewerbebetrieb haben sich 

zusammengeschlossen, um unter dem Leitthema Logistik einen Imageträger für ein entstehendes Gewer-

begebiet zu schaffen, der zukünftige Nutzer und Besucher verbinden soll. Beabsichtigt war der Bau einer 

Autobahnkirche an der A 38. Ziel war eine moderne Gestaltung aus Containern oder in enger Anlehnung an 

deren Proportionen, Materialität und Struktur.  

 

Ergebnis 

1. Preis: Göttinger Architektenwerkstatt; 2. Preis: Netzwerkarchitekten, Darmstadt; 3. Preis: Büro Gorenflos 

Architekten, Berlin; 3. Preis: Büro Claudio Marcello, Hamburg. 

 

Bewertung 

Architekt Wolfgang Pax aus Hannover leitete das Preisgericht. Der Entwurf der Göttinger Architekturwerk-

satt böte mit klassischen Mitteln einen in sich ruhenden Ort mit einer realistischen Basilika. Die Umset-

zung des traditionellen Konzepts mit einfachen Mitteln mache den Reiz der Arbeit aus, befand die Jury. Ein 

banaler Parkplatz werde allein durch die Einbindung von zwei Reihen Sticheichen zum sakralen Vorplatz. 

Der sogenannte Kreuzweg entlang der Autobahn wurde vom Preisgericht jedoch kontrovers diskutiert, ge-

nauso wie das vorgesehene haustechnische Konzept, das so noch nicht realisierbar sei.  
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Entwurf Göttinger ArchitektenwerEntwurf Göttinger ArchitektenwerEntwurf Göttinger ArchitektenwerEntwurf Göttinger Architektenwerkkkkstattstattstattstatt    
Angelehnt an das Baukasten-System romanischer Kirchen 
wird aus Stahlcontainern eine kleine Autobahnbasilika mit 
klassischem Grundriss gebaut. Die Seitenschiffe bestehen 
aus je vier gestapelten Containern, das höher ragende Mittel- 
schiff wird von fünf quer liegenden Containerrahmen überdeckt. 
Die Kirche wird von Wasser umgeben sowie im Osten durch eine 
Wand aus hellem Beton begrenzt. Darin eingeschnitten ist das 
Altarkreuz als sichtbares Zeichen nach innen und außen. Zur 
Kreuzwand der Basilika führen 12 Stahlplatten mit einge- 
schnittenen Kreuzen, die sich über den Krähenberg ziehen. 
Sie sind Landmarke und Wegweiser entlang der Autobahn, 
von der aus die Kirche sichtbar ist. 

 

 

 


